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Cwbermal - Verlautbarungen.
Z. M 6 (3) N r . 25 ,11 .

E u r r e n d e
des k. k. i l l y r i f c h e n G u b e r n i u m s . —
Seine k. k. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung vom i g . August d. I . , über vor-
gekommene Zwnfcl zu erklären geruhet/ daß
dle Vorschrift des §. 1^67 bürgerlichen Gesey-
buchcß, zu Fulge deren durch eine Hypothek
oder durch ein Handpfand nicht befestigte Bürg-
schaftsucrtrage lm Folie der nicht erfolgten
Einmahunst der Schuld binnen drei Jahren
nach dem Tode des Bürgen erlöschen, auf die
Erben derjenigen, die sich alS Bürgen und
Zahler, oder als Bürgen zur ungelhellten
Hand verpflichtet haben, knne Anwendung
finde. — Welches ,n Folge hohen Hofkanzlel-
Decretcs vom 6. October d. I . , Z. 24288,
hlemit allgemein kund gemacht wird. — i!al-
Hach am 2Ü- October ^6)7.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg/

Landes« Gouvlrneur.
E a r l Graf zu W c l s p e r g , N a i t e n a u

Ulld P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Zeno G r a f v. S a u r a u ,

k. k. Gubernialrath.

'Z? i6 / .5 . (3> 2̂ 1 Z'tr. 27665^
N r . 289. S t . H,. V . 3.

K u n d m a c h u n g
her Versteigerung emiger im Bezuke O u i n o
gelegenen Realttäten. — I n ^olge hohcn
Hcfkamlner.'Prässd,al-Erlasses oom 21. Otto-
ber l 33 / , ^ ' ' - HyHb/z'. f i . rrnd am 20 i ) '
ciirbcr 18)7 in den gewöhnlichen Amtsstun,
den bei dem k. k. Nentamte Monfiilcone, Gör«
;er Kreises, z^m Verkaufe ,m Wege der öf»
f?tUl«chen Versteigerung von vier in der Ge-
weil'.de Du'l io gelegenen, dem Rellgionsfonde
gehörigen Real,täten geschritten werden. —
Tiefe Realitäten sind: j ) Die Besitzung ge-
nannt Pechlr, a, welche m der Gemeinde M e»
d e a , ; a liegt, zur Hauvtgemeinde D u i n o
gcvört, einen Flachen,nh^lt von 53 Joch und
toga'/, ü i Klafter hat, und auf 1844 st.

5 kr. geschäht lss. — 2) Der Grund, Cam po
M a n d r l a genannt, welker m t'cr Hliupl-
gemcinde D u l n o llegt, einen Flächeninhalt
von 6 Joch und 1092 lHj Klafter hat/ und auf
3y l ss< 2Q kr. geschäht »st. — 5) Der Grund,
genannt Loqu<zza, rrclcbcr in der obbesagten
Gemeinde l>egt, einen Flächeninhalt von ä65'/„
HH Klafter hat, und auf /»0 ss. geschäht lst. —
^) Der Garten, genannt pred B o r g am,
welcher in der obbcsagten Gemeinde liegt, 9//'/,.
l l j Klafter mißt, «lnd auf ,3 st. i 2 kr. geschätzt
lft. — Diese Gründe werden e inö ln , so w»e
sie der betreffende Fond besiyt und genießt,
over zu besitzen und genießen berechtiget ge»
wesen wäre, um den obangesehteli Flscalrrclse
aufgebothen und denMe»stb»etbendcn unterVor-
behalt der 'Zcnchmiqung der k.k, Vtaatk»Gl)ter-
Neräußerungs? Hoscomnnsslon überlassen werF
den. Niemand wnd zur Berste,gerung zugelaf«
scn, der nicht vorläufig den zchnttn Hi^ i l des Fls-<
calprelscs entweder »n barer Eonoent.' Münze,
oder ,n öffcntltchcn vcr^insl«H?n ^taot^pa-
Pieren nach ihrem zur Zcit dis triages be-
kannten, coursmäßlsten Werthe bei der Ver«
steig?rungS« Commission erlegt, oder eine auf
diesen Betrag lautende, vorläufig von der Coin»
mission geprüfte, und als legal und zureichend
befundene Slchirstellungs - Urkunde beibringt.
— Die erlegte Caution n^rdje,dem Licttanten,
mit Ausnahme de5 Melstbietyers, nach beendlg-
t<r Versteigerung zurückgestellt, jene d.S Me,ft-
dictherS dagegen wird als verfallen angesehen
werden, wenn er sich zur Errichtung des d,cß-
fall,gen Eontractes nicht herbeilassen wollte,
ohne daß er deßhalb von den Verbindlichkeiten
des Licttatwnsl Actes befreit würde, od?r wenn
er die ^u bezahlende erste Rate in der festge-
setzten Zeit nicht berichtigte; be, pssichtmäßlger
Erfüllung dieser Obliegenheiten aber w,rd chtn
der erlegte Betrag an der ersten Kilufschlllinys-
Hälfle abgerechnet, vderdle sonst ge/lelstete Eau-
tion wleder erfolgt werden. — Wer für einen
Dritten einen Anboth machen wilt, ist verbun»
den, die dießfagiqe Vollmacht seines Gewalt«
geberöder Vnsteigcrunge^omwWon oolläusiz
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zu überreichen. — Der Meissbiether hat die
Hälfte des Kaufschilllngs innerhalb vier Wo-
chen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter
Bestätigung des Verkaufsactes/ und noch vor
der Uebergabe zu berichtlgen; die andere Hälfte
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauf-
ten , oder auf einer andern/ normalmäßlge
Sicherheit gewahrenden Realität grundbücher-
lich versichert, mtt fünf vom Hundert in E. M .
verzinse, und die Zinjengedühren m Halbjahr,«
genVerfallsraten abführt, infünfglelchen jähr-
lichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der
Crstehungsprels den Betrag von 5o st. über,
sieigt, sonst aber wird die zweite Kaufsch>ll'ngs-
Hälfte binnen Jahresfrist, vom Tage der Uebero
gäbe gerechnet, gegen d>e ersterwähnten Be-
bingnlsse berichtiget werden müssen. —» Bei
gleichen Anbothen wirddemjen>g?n der Vorzug
gsgcben werden, der sich zur sogleichen, oder
früheren Berichtigung des Kaufschlllmge her-
beilaßt. — Für den Fa l l , daß der Ersteher
emer, oder allervier obbeschriebenen Realitäten,
die Verkaufsbediligungen nicht zuhielte, und letz-
tere einem Wiederverkaufe, dessen Anordnung
auf Gefahr, und Unkosten des Erssehers dann
sich ausdrücklich vorbehalten w i rd , ausgesetzt
werden sollten, wird es von dem Ermessen der
k. k. Staatsgüter, Veraußerungs » Proumzlal«
Commission abhängen, nlcht nur die Summe
zu bestimmen, welche be» der neuen Felldielhung
für den Ausrufspreis gelten solle, sondern auch
den Nelicltations »Act entweder unmittelbar
zu genehmigen, oder aber denselben dem hohen
Hofkammer,Präsidium vorzulegen. — Wcder
aus der Bestimmung des Ausrufspreises, noch
aus der Beschaffenheit der Genehmigung des
Relkilations - Actes kann der contractsbrüchjg
gewordene Käufer «rgend eme Einwendung
^egen die Gültigkeit und rechtlichen Folgcn
der Rellcitation herleiten. — Nach ordentlich
vor sich gegangener Versteigerung werden knne
rveltern Anböthe angenommen, worauf die
Licitationsluftigen insbesonder aufmerksam
gemacht werden. — Die übrigen Verkaufs-
bedmgmsse, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten,
können von den Kauflustigen bci dem k. k.
Rentamte M o n f a l c o n e eingesehen werden.
— Von der k. k. Staatsgüter, Veräußevungs,
Proumzial» Commission. Triest am I i . Oc-
tober 18Z7.

^ ^Eaj«tan F r e i h e r r v. I u r i t s ch ,

Gubernial'.Eoncipist.

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. i659. (1) N r . ^ ^ 6 3 .

K u n d m a c h u n g .
Zur künftigen Vcrpflegssichersiellung des

in derHauptstatwn Laibach und Concurretiz be-
findlichen Mil i tärs, fürdie Zeitvom 1. Jänner
iLZ3 bls Ende August l638, dann der Beheih,
und Beleuchiungsartikcl bis Ende April l8Hg,
wlrd am 20. December 18Z7 Vormittags um 9
Uhr eine öffentliche Subarvendirungsbehand-
lling bei diesem k. k. Kreisanue unter nachste-
henden Bedingungen vorgenommen werden:
itens der Bedarf nach dem gegenwärtigen
Truppenstande, mit Ausnahme dcr zeltweisen
Durchmärsche, besteht beiläufig tägllch in i^5o
Vrotportionen, 2 5l ' /2 ^oth; 220 Hafcrpor-
tionen, ä ^ Mehen; zIo Heuportwnen, a
i n Pfund; ^0 Heuportioncn, n 8 Pfund; 20c»
Stre^lstrohportlonen, a 3 Pfund Monath-
llch in 60 niederösterr. Meycn harten Holzkoh-
len; 61 niederösterr. Pfund Unschlitt-Lichtern;
3o nicdeiösterr.Pfund Unschlitt-Talg; ^onie-
dcröstcrr. Maß i^rennöl; " " " / „ ^ Pfund Lam-
pendochten. Vierteljährig in 1800 Bünden
lagcrstroh, ü 1-2 Pfund; 2tens muß der
Erstehcr bei Abschluß des Eontractes eine Cau-
tion mit 8 ^ der gesammten ^clderträgniß,
entweder im Baren cdcr in Staatspapieren
nach dcm Course, oder auch sideijussorisch zur k. f.
Mllitar-Hauptl'erpflegs'Magazinscasse allh'ier
leisten; jedoch wird hier bemerkt, daß nur dle
von dcr k. k. Kammerprocuratur als glltig an«
erkannten Eautionsinstrumente angcliommen
werden; Itens vor dcr Verhandlung hat jeder
Offcrent 5oo st. als Vadium bar zu erlegen,
welches beim Schlüsse der Verhandlung den
Nichtersschcrn wird rückgcstcllt, von dcm Er-
stcher aber bis zum Erläge der Caution rückbe-
halten, und ohne welchen Erlag Niemand zur
Verhandlung zugelassen werden wi rd ; Htcns
werden auch Offcrtc für einzelne Artikel ange.
nommcn, jedoch wird dem Anböthe für ge-
sammtc Artikel bei gleichen Preisen der Vorzug
gegeben. — Zur Beseitigung von Beirrungen
müssen die Offerte der Comnusslon schriftlich
übergeben werden; 5tens Nachtrags - Offerte,
als den bestehenden Vorschriften zuwider, wer-
den lucht angenommen und daher rückgewiesen.
— Die wcitern Auskünfte und Contractsbe»
dingungen können täglich zu den gewöhnlichen
Amtssttinden in der k. k. Militär-Haupt-oe»-
pfiegs-Magazinskanzlei allhicr eingeholt wer-
den. <«- K. K. Krcisamt. Lalbach am 24. No-
vember i 8 3 / .
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v e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. ,366. (1)

bei dem Handlungshause Joseph Harn isch in Wien, unter Mtthaftung
des Herrn F e r d i n a n d G ü n z e l .

Ziehung am 7. Juli 1338.
M i t «Ilerhöchsscr B e w i l l i g u n g

weiden nachstehende drei Realitäten ausgespielt:
I.

^ . Das schone Dommical-Gut ̂  Nr. 116
nächst Znaim,

U . Das prächtige Haus sammt Garten
8ud Nr. 97 in Döbling bei Wien,

Ab lösung 2 0 0 0 0 0 fi. W . W , , oder U 0 0 0 0 fi. C. M .
II.

Der sehr schöne Freyhof 5nb N r . 3 zu
Ribny in Mähren,

Ablösung 4 3 » » O si, W. W,, oder, R 8 » O f t fl, T. M,

25,Z88 Treffer gewinnen 540,320 fl. W. W., oder 204,128 si.
C. M. in barem Gelde, nähmlich'

und z w ^ ^ Z W - W W., oder 1W,6.0 st. C. M.

1 " «.?" " " 'M " "
1 „ 10,000 „ „ „ a,000 „ „
1 „ 8,000 „ „ 3MU ,'/ / /
^ " «M0„ „ ,7 3,W0
1 „ 7,000,, „ „ 2M0
1 " 6,0W„ „ „ 2M0
1 „ 5,000 „ „ „ 2,000 „ „
1 „ ^000,, „ „ 1M0/,
1 „ 3,000 „ „ „ 1,200 „

dann2Z5?S^cbentreffer1W,720„ „ „ 7ZM8 ,,
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Dlese Lottcne zeichnet sich vorzüglich dadurch aus, daß sam mtliche Treffer entweder in R e as
l i t a t e n oder in barem Gelde bestehen, und daß den Gra t l s :Gewlnn !^Ac t ien außerdem,
daß dieselben alle ohne Ausnahm? bestimmt gewinnen müssen, und auf alle Haupt.-, V o r - ,

Nach- und Gegentreffer dieser Lotterie M't j inelen, -?

noch 2200 Prämien - Gewinnste ,
zugewiesen sind, worunter em R?al«taten - Treffer, oder /,5c»a0 ft. W . W . , dann sonstige

Geldtccffer von 9000 st. ^ 3o00 st. — 2000 ss. — 1000 ss. :c. b^qrlffen ,'ind, und
daß aus jede 10. ln aritbmetischrr Ordnung fortlaufende G r a t i s ' Actle ein größerer

Treffer fa l len, mithin laut Sp,elolan
2200 Stück bestimmte M a h l , mehrere verseifn soqar 8 Mahl gewinnen müssen, und

v l c l e da»l)N auch ẑ  u n d 5 M a h l g e w i n n e n k ö n n e n .

D i e A c t l c n dieser L o t t e r t e , u n d auch die P r a M t e n - G e w i n n ss-Acti e n
sind entweder e inzeln oder i n P a r t h i e n beim G e f e r t i g t e n u m den O r i g i n a l p r c i s m qroßer Ause
w a h l z u h i b e n .

A u f jede A c t i e w i r d '/. c incr sicher gew innenden F r c i « A c t i e zugegeben. P l ä n e
u n d R e a l i t ä t e n - A b b i l d u n g e n werden g r a t i s verabre ich t .

Ebenda sind ^0 fl. Lose des Fürstlich Esterh az y'schen
Anlehens/ wovon.am 15. December eine Ziehung geschieht, zu
haben. Auch kann man sich hleranf zu sehr vortheilhaften Bedin-
gungen für den Termin (21 . December) pranumeriren.

Handelsmann in Lalbach.

Literarische - Anzeigen.
Ngna) <5dl. v. R l e i n m a y r . Buchhändler in '

La idach , l>i ganz ncu zu hahen :

Der Beweis
durch den

H a n p t e i d
im osierr. Civilprocesse.

Nciä) dcn Grundsätzen der allgemeinen und dcr
wcsiqaMzischcn -Gerichtsordnung, mit beständige«
Rücksicht auf das gemeine Rccdt; dargestellt von,

l^l-. T h e o b a l d R l j v .
gr. 8. W^cii, l857. 2 " Umschlag i ft. 12 kr.

Gyntaxis
der englischen Sprache

i n 5c> L e c t i o n e n
einqciheilt, dlirck Neifpiclc erläutert,, von einer
jiufl'nweisen Ncihe von Uebungen, mit genauer
Tnammg der vattcmmendcn englischen Wörter

begleitet, und mit einem fepanrtcn Schlüssel r>cr.
sehen, v o r z ü g l i c h f ü r 0 e n S e l o s t u n t e r «

r i c h t , bearbeitet von
K. G . C l a , r m 0 n t.

gr. 9. Wien, »82^. In.Umschlag 2 fl. C. M-

Das besondere

Cherecht der Juden
in Oesterreich,

nach den §§. 122 bis .56 des allgcin. büracrl. Ge-
sehbuchcs.

Voll

v r . I g n a z H ? a ß l .
Bildet zugleich den 5. Band von

Dolliner's Eherecht.
gr. Ü. Wicll,. i8Z8. I n Umschlag 2 fl. ^5 kr. (5. M .

Das,
longobardisch. österreichische

L e l) e n r e ch t.
Von

D r . I . F r . Edlen v. K r e m er.

Erster T h e i l .
gr. 3< Wic» ,, »LZ«„ J a Uinschlag r̂ ss. 3o ?r. (3- M .


